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1. Kosovarische Staatsangehörigkeit 
Das kosovarische Staatsangehörigkeitsgesetz sieht vor, dass alle Personen, die nach der UNMIK-Regelung 
2000/13 als „Resident of Kosovo" im zentralen Zivilregister eingetragen sind, die kosovarische 
Staatsangehörigkeit erhalten und in das Staatsangehörigkeitsregister aufgenommen werden. Das geänderte 
Staatsangehörigkeitsgesetz der Republik Kosovo Nr. 04/L-215 ist am 17. September 2013 in Kraft getreten; die 
zugehörige Verwaltungsvorschrift Nr. 26/2013 wurde am 04. Dezember 2013 erlassen. Dabei wurden die 
Vorgaben des Art. 29 des alten Gesetzes unverändert in den neuen Art. 32 übernommen; zur Registrierung und 
Feststellung der Staatsangehörigkeit muss daher weiterhin eines der folgenden Kriterien erfüllt sein: 

 • Geburt in Kosovo vor dem 1. Januar 1998 oder die Geburt eines Elternteils in Kosovo vor diesem Stichtag;  

 • eine Person hat vor dem 1. Januar 1998 mindestens fünf Jahre ununterbrochen in Kosovo gelebt;  

• o. g. Kriterien konnten nicht erfüllt werden, da der oder die Betroffene gezwungen war, Kosovo vor dem 1. 
Januar 1998 zu verlassen;  

• der oder die Betroffene war am 1. Januar 1998 unter 18 Jahre alt oder (sofern noch in der Ausbildung) unter 
23 Jahre alt und seine/ihre Eltern erfüllen o.g. Kriterien oder sind als „permanent resident of Kosovo“ 
registriert.1 

Die Deutsche Botschaft Pristina kann im Fall von Personenstandsurkunden, die nicht legalisiert werden können 
(s.u.), in Amtshilfe bzw. Rechtshilfe für deutsche Behörden und Gerichte prüfen, ob der bescheinigte 
Sachverhalt mit dem Zentralregister übereinstimmt, auf welcher Grundlage die jeweiligen Eintragungen erfolgt 
sind, und hierdurch den inländischen Stellen Entscheidungshilfen geben.2  

Nach Angaben der Botschaft wurde das Layout der Personenstandsurkunden und sonstiger standesamtlicher 
Bescheinigungen in Kosovo im Juni 2015 geändert. Seither werden alle Urkunden und Bescheinigungen auf 
einheitlichem Trägerpapier in A4-Format gedruckt. Trotz einiger Neuerungen handelt es sich bei den – 
mehrsprachigen – Urkunden nicht um „internationale Urkunden“ nach dem Wiener CIEC-Übereinkommen von 
1976. Kosovarische Urkunden des alten Formats können durch die deutsche Auslandsvertretung nur bezüglich 
des Inhalts, nicht jedoch im Hinblick auf ihre formelle Richtigkeit überprüft werden. Derzeit werden in Kosovo 
sowohl Geburtsurkunden als auch Auszüge aus dem Zentralregister ausgestellt. Die bis Juni 2015 ausgestellten 
Auszüge aus dem Geburtsregister entsprechen inhaltlich den neuen Auszügen aus dem Zentralregister. Beide 
Arten von Registerauszügen können weiterhin durch die Botschaft überprüft werden. Geburtsurkunden 
enthalten die zum Zeitpunkt der Geburt bzw. der Registrierung relevanten Daten, Auszüge aus dem Geburts- 
bzw. Zentralregister enthalten die zum Ausstellungszeitpunkt aktuellen Daten. Ist der Urkundeninhaber im 
Bundesrepublik Deutschland geboren, erfolgt mit Blick auf §54 Abs. 2 PStG keine vollumfängliche 
Urkundenüberprüfung, sondern die Botschaft bearbeitet lediglich konkrete Fragen der ersuchenden Behörde 
(zum Beispiel nach dem in Kosovo registrierten Familienstand des Urkundeninhabers). Gleiches gilt für 
Geburten in einem sonstigen Drittstaat. Wohnsitzbescheinigungen und Bescheinigungen über die gemeinsame 
Haushaltsführung können inhaltlich nicht überprüft werden und haben nach Ansicht der Botschaft in Pristina 
nur einen sehr geringen Beweiswert. Da es in Kosovo kein vergleichbares Meldewesen wie in Deutschland gibt, 
basieren die Angaben zum Wohnsitz lediglich auf den mündlichen Angaben der Urkundeninhaberin bzw. des 
Urkundeninhabers und sind nach den bisherigen Erfahrungen der Botschaft oft unzutreffend.3 

 

                                                             
1 Administration Instruction (MIA) No. 26/2013 on the Procedure of the Loss of Citizenship by Release fro Citizenship, https://gzk.rks-

gov.net/ActDocumentDetail.aspx?ActID=10176, abgerufen am 10.06.2024; Law No. 04/L-215 of 2013 on Citizenship of Kosovo, 
September 2013, Art. 32, https://www.refworld.org/legal/legislation/natlegbod/2013/en/123455, abgerufen am 10.06.2024; UNMIK 
Regulation on the Central Civil Registry, Abs. 2,  
https://data.globalcit.eu/NationalDB/docs/KOS%20UNMIK_Regulation_on_Civil_Registry_2000%5B1%5D.pdf, abgerufen am 10.06.2024. 

2 Deutsche Botschaft Pristina: Überprüfung von Urkunden aus der Republik Kosovo im Wege der Rechts- bzw. Amtshilfe, 11.01.2023, 
https://pristina.diplo.de/xk-de/service/konsularisches/urkundenueberpuruefung/2255172, abgerufen am 10.06.2024. 

3 Ebd. 

https://gzk.rks-gov.net/ActDocumentDetail.aspx?ActID=10176
https://gzk.rks-gov.net/ActDocumentDetail.aspx?ActID=10176
https://www.refworld.org/legal/legislation/natlegbod/2013/en/123455
https://data.globalcit.eu/NationalDB/docs/KOS%20UNMIK_Regulation_on_Civil_Registry_2000%5B1%5D.pdf
https://pristina.diplo.de/xk-de/service/konsularisches/urkundenueberpuruefung/2255172
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Heiratsurkunden werden nach Scheidung der Ehe oder Ableben eines Ehegatten nicht neu ausgestellt. Der 
Familienstand muss i.d.R. im Geburtsregister registriert werden und kann, sollte keine Heiratsurkunde 
vorliegen, auch über einen Auszug aus dem Zentralregister oder eine Familienstandsbescheinigung überprüft 
werden. Nur bei Überprüfung der Eheurkunde und damit des Inhalts des Eheregisters kann allerdings ermittelt 
werden, ob bei Anmeldung der Eheschließung alle gesetzlich vorgeschriebenen Unterlagen vorgelegt wurden. 
Kosovarische Heiratsurkunden mit Eheschließungsort außerhalb Kosovos (Nachbeurkundung einer 
Eheschließung im Ausland im kosovarischen Personenstandsregister) können nicht überprüft werden. 
Scheidungsurteile können ebenfalls überprüft werden. Eine Legalisation von Scheidungsurteilen ist dagegen 
nicht möglich. Im Rahmen einer Urkundenüberprüfung kann die Vorlage einer Archivbescheinigung 
Anhaltspunkte für personenstandsrechtlich relevante Sachverhalte liefern, ist hinsichtlich der inhaltlichen 
Beweiskraft aber nicht mit einer Personenstandsurkunde gleichzusetzen. Sie enthält ein Freitextfeld, das das 
ausstellende Standesamt mitunter inhaltlich so ausgestaltet, wie die Urkundeninhaber dies wünschen. Die 
Überprüfung der Echtheit von Diplomen und Zeugnissen gehört grundsätzlich nicht zu den Aufgaben der 
Botschaft. 4  

Tipps für die Anhörung: Eine genaue Aufklärung des gewöhnlichen Aufenthaltes, der früheren Wohnsitze bzw. 
Wohnsitzwechsel seit Januar 1998, sowie das Bestehen familiärer Bindungen in Serbien und Kosovo, erleichtert 
die Bestimmung der Staatsangehörigkeit. Außerdem ist der Besitz oder das Vorhandensein von Nachweisen 
(Urkunden etc.) ein Indiz, das für den automatischen oder auf Antrag möglichen Erwerb der 
Staatsangehörigkeit dienen kann. Hierbei kann § 7 Abs. 2 und 3 AsylG als Grundlage für eine Datenerhebung in 
Betracht kommen (Auskunftsersuchen nach § 32 kos. StAG über T-IVS/AA). 

2. Serbische Staatsangehörigkeit 
Kosovo ist seit dem Jahre 2008 aus deutscher Sicht ein unabhängiger Staat. Serbien erkennt hingegen seit dem 
Zerfall Jugoslawiens bis heute Kosovo nicht als eigenständigen Staat an, sondern zählt Kosovo weiterhin zum 
serbischen Staatsgebiet. Somit werden auch kosovarische Staatsangehörige von Serbien im Grundsatz als 
serbische Staatsangehörige anerkannt, im Einzelfall gestaltet sich die meist jedoch nicht einfach. Die 
Ausstellung aktueller serbischer Dokumente oder auch das Anstoßen eines Entlassungsverfahrens aus der 
serbischen Staatsangehörigkeit hängt meist von der Registrierung der Geburt im heutigen serbischem 
Staatsgebiet (ohne Kosovo) ab. Eine Negativbescheinigung über die serbische Staatsangehörigkeit dürfte bei 
Personen mit Kosovo-Bezug u.U. nicht erteilt werden können. Ein Teil der Standesbücher aus Kosovo wurden 
zwar nach Serbien ausgelagert, sodass die Geburtseinträge auch in Serbien registriert sind. Jedoch wurden im 
Frühjahr 1999 im Zuges des Kosovo-Konflikts große Teile der dortigen Personenstandsbücher in serbische 
Städte ausgelagert. Einige Personenstandsbücher bzw. einzelne Jahrgänge sind jedoch zerstört, im Kosovo 
zurückgeblieben oder verschollen. Alle ausgelagerten Personenstandsbücher, die aus dem Kosovo ausgelagert 
wurden und sich nun in Serbien befinden, sind im Allgemeinen auf Stand vom Frühjahr 1999. Aus diesen 
Büchern ausgestellte Auszüge bzw. Urkunden entsprechen daher nicht zwingend dem aktuellen Stand. Bei den 
entsprechenden serbischen Ersatzstandesämtern (s.u.) lassen sich dennoch weiterhin Urkunden beantragen.5  

Personen, die nach 1998 entweder in Kosovo oder in Deutschland geboren worden sind, von denen einer der 
Elternteile die serbische Staatsangehörigkeit besitzt und aus dem heutigen Kosovo stammt bzw. dort 
gemeldet ist (erkennbar an der Ausstellungsbehörde im serbischen Reisepass: „Koordinaciona Uprava“), und 
die bisher nicht im serbischen Personenstands- bzw. Staatsangehörigkeitsregister registriert wurden, können 
in der Regel nicht ohne Weiteres eine serbische Staatsangehörigkeit nachweisen, serbische Urkunden 
vorlegen, serbische Ausweisdokumente beantragen oder ein Entlassungsverfahren anstoßen. Hierfür wäre 
eine Nachregistrierung in Serbien erforderlich.6 

                                                             
4 Deutsche Botschaft Pristina: Legalisation kosovarischer Personenstandsurkunden, 18.07.2023, https://pristina.diplo.de/xk-

de/service/konsularisches/legalisation/2255098, abgerufen am 10.06.2024. 
5 Botschaft der Bundesrepublik Deutschland Belgrad: Nachregistrierung in Serbien für Personen mit Kosovo-Bezug, ohne Datum, 

https://belgrad.diplo.de/rs-de/service/-/2448542, abgerufen am 10.06.2024. 
6 Ebd. 

https://pristina.diplo.de/xk-de/service/konsularisches/legalisation/2255098
https://pristina.diplo.de/xk-de/service/konsularisches/legalisation/2255098
https://belgrad.diplo.de/rs-de/service/-/2448542
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Es besteht die Möglichkeit, einen Antrag auf Feststellung der serbischen Staatsangehörigkeit zu stellen, wenn 
eine Person, die die Staatsangehörigkeit der Republik Serbien erworben hat nicht im Geburtenregister oder in 
der nach den früheren Vorschriften geführten Evidenz der Staatsbürger der Republik Serbien eingetragen ist. 
Für die Feststellung der Staatsangehörigkeit ist das serbische Innenministerium zuständig, welches über den 
Antrag durch Beschluss entscheidet. Sofern im Verfahren die Feststellung der Staatsangehörigkeit der Republik 
Serbien erfolgt, wird die betroffene Person in das Staatsangehörigkeitsregister der Republik Serbien 
eingetragen.7

                                                             
7 Botschaft der Bundesrepublik Deutschland Belgrad: Nachregistrierung in Serbien für Personen mit Kosovo-Bezug, ohne Datum, 

https://belgrad.diplo.de/rs-de/service/-/2448542, abgerufen am 10.06.2024. 
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